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um — nachdem diefe Annahme ſtattgefunden, und der von Uns ebenfalls ge: 7 St. Maria Magdalena in u Herrn Hugo Stricker ftattfinden 
nehmigte Entwurf eines Verfaſſungsgeſetzes für die Geſammt⸗Angelegenhei⸗ konnte. — in der Gemeinde eine ſeltene freudige und opferwillige reli⸗ 
ten der Monarchie ſodann ee chtage mitgetheilt worden — einen Be: | giöfe Hin waltet, dafür der mit vielen. Koften rte Kitchen: 
chluß zu faffen, daß jene Veränderungen gleichzeitig mit der Geſammtver⸗ „auch ein A n A ae Gotteshaus zeigt fo 
aſſung in Kraft treten follen, ſowie endlich, um einzelne, beſonders drin⸗ viele wetthy der ei affelbe würdig cl iſt. 
ende Geſetz⸗Entwürfe zu verhandeln, die dem Reichstage vorgele Den 8. Auguſt hielt der er e ee nzug. Von 
ollen. Und wollen wir in Bezug hierauf Dich F ation beauftr dem geſammten ura burg: ‘angen, ftandein mit vier 
gedachten Reichstag zu eröffnen und das dieſerhalb Nöthige zu v Pferden beſpannter Staate u ſeiner Verfügung. In Hohenfriedeberg 
An den Geheimrath Dr. jar. P. G. Bang, Premierminifter empfingen ihn die Bauergutöbefiger | er Gemeinde zu Pferde und beglei⸗ 
Nach Verleſung dieſes Reſkripts wurde von der V teten ihn fo bis W. orf. Dürch mehrere Ehrenpforten hindurch h te 


ürgsd urch 0 ¢ 
d li bis vor das neuerbaut 8. Hi d er 
esd e y aber ft fain uli ＋ . - Gemeinde. und e ule 


ten Vice⸗Präſidenten, indem Paſtor Grundtoig 32 Stimmen erhielt; tb cine E 1 — o ge er . e egend 
: i berg, gegen den al i = hatten ſich zu dieſer Feſtlichkeit eingefunden. Leider verhinderte der Regen 
der Gegen⸗Kandidat Broberg, geg 8 Vorſteher des in der letz den geminfchäftlichen um ice unte ses dienst bez 


gant mit dem Lieder) 
ecte 


errn Paſtor Desmann aus Bolkenhain, ba eine von 
e 


Provinzial - Beitung 

& Breslau, 15. Auguſt. [Kommunales ). Laut der neulich ver⸗ 
öffentlichten „Bemerkungen zu den Jahres⸗Abſchlüſſen der Kämmerei⸗ 
Hauptkaſſe zu Breslau pro 1854“ betrug bei der Verwaltung der geiſt⸗ 
lichen, höheren Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenhei⸗ 
ten die Tokal⸗Ausgabe 23,116 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. und die Cin: 
nahme 3812 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., mithin mußten aus der Kämmerei⸗ 
kaſſe 19,304 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. zugeſchoſſen werden, und zwar 
180 Thlr. weniger als der Etat vorgeſehen hatte. Das Ergebniß 
bei dieſer Verwaltung war alſo ein günſtiges zu nennen. Im Spe⸗ 
ziellen betrug bei der Turn⸗Anſtalt der Ueberſchuß 233 Thlr. 13 Sgr. 
2 Pf. Dieſe Anſtalt, die übrigens auf Koſten der Kämmerei einge⸗ 
richtet iſt, beſitzt gegenwärtig ein zinstragendes Kapital⸗Vermögen von 
1874 Thlr. 19 Sgr. Bei der Verwaltung der Kirchen betrug bei 
St. Eliſabet die Einnabme (darunter 4300 Thlr. Stolgebühren) 
7381 Thlr., die Ausgabe aber 10,578 Thlr.; bei Maria Magdalena 
die Einnahme (darunter 4795 Thlr. Stolgebühren) 10,060 Thlr. und 
die Ausgabe 8645 Thlr.; bei St. Bernhardin die Einnahme (darun⸗ 
ter 3730 Thlr. Stolgebühren) 11,515 Thlr. und die Ausgabe 11,672 
1 11,000 Jungfrauen 1925 Thlr. Einnahme (darunter 1442 
Thlr. Stolgebühren) und 2906 Thlr. Ausgabe; bei Chriftop hori 
1200 Thlr. Einnahme (darunter 749 Thlr. Stolgebühren) und 830 Thlr. 
Ausgabe; bei Barbara 1824 Thlr. Einnahme (darunter 1319 Thlr. 
Stolgebühren) und 2218 Thlr. Ausgabe; bei St. Salvator 1292 
Thlr. Einnahme (darunter 621 Thlr. Stolgebühren) und 1354 Thlr. 
Ausgabe; bei St. Trinitatis 130 Thlr. Einnahme (darunter 91 Thlr. 
Stolgebühren) und 653 Thlr. Ausgabe. Hiernach hat Eliſabet den 
meiſten Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe, und nur zwei Kirchen Mag⸗ 
dalena und Ehriftophort, gar keinen erhalten. — Bei den höhe⸗ 
ren Unterrichts⸗Anſtalten hatte das Eliſabet⸗Gymnaſium eine Ein⸗ 
nahme von 10,656 Thlr. (darunter 7886 Thlr. Schulgeld) und eine 
Ausgabe von 13,286 Thlr., das Magdalenäum Einnahme 10,542 
Thlr. (darunter 8338 Thlr. Schulgeld) und 12,563 Thlr. Ausgabe; 
die Realſchule am Zwinger eine Einnahme von 17,424 Thlr. (darunter 
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15,264 Thlr. Schulgeld), dagegen eine Ausgabe von 18,260 Thlr.; die Kauth, 13. Auguit. [Königsſchie ßen.] Unfer files Alltagele⸗ 
Ng Thy zum 5 Gen 272 Einnahme von 6874 Thlr. (darunter ben wurde geſtern wieder einmal durch eine Feſtlichkeit, das a hag 
geld) und eine Ausgabe von 10,555 Thlr.; die Töch⸗ Ben, unterbrochen. um 2 Ube ertoute das Signalhorn der ey Ni gen. 


6644 Thlr. Schul : b 
terſchule zu Magdalena eine Einnahme von 5808 Thlr. (fo viel be- | Diefe verſammelten ſich am Rathhauſe, woſelbſt in meer es M 
trägt nämlich gerade die Einnahme durchs Schulgeld) und eine Aus⸗ fte 
gabe von 7830 Thlr. Im Allgemeinen betrug bei den ſtaͤdtiſchen hoͤhe⸗ 
ren Unterrichts⸗Anſtalten die Einnahme 51,762 Thlr., die Ausgabe aber 
63,800 Thlr. 


$ Breslau, 15. Auguſt. [Zur Tagesgeſchichte.] Heute Vor: 
mittag fand am koͤnigl. Matthiasgymnaſtum im Beiſein eines zahlrei⸗ 
chen Publikums, welches der freundliche Prüfungsſaal kaum zu faſſen 
vermochte, die feierliche Entlaſſung der Abiturienten zugleich mit der 
Verſetzung aus allen Klaſſen, und der Schluß des abgelaufenen Schul⸗ 
jahres ſtatt. Nach einem in der Matthiaskirche abgehaltenen Gottes⸗ 
dienſte folgte der Redeaktus, wobei beſonders die Abſchiedsworte eines 
Abiturienten, und der deutſche Vortrag eines Schülers Der Anſtalt durch 
klare Auffaſſung der Themata und gediegene Sprache ſich auszeichne⸗ 
ten. Hierauf richtete Herr Direktor Wiſſowa an die l ein⸗ 
dringliche, väterliche Mahnungen, auf dem betretenen Wege wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Thätigkeit fortzufahren durch eifriges Fortarbeiten im Ge⸗ 
biete des Denkens, ihre Lebensaufgabe zu erfüllen und in dem Erfolge 
den ſichern Lohn zu erwarten. Zum Schluſſe wurden Prämien an die 
beſten Schüler vertheilt, und den Anweſenden für das bewieſene Wohl⸗ 
wollen der wärmſte Dank mit der Bitte ausgeſprochen, daſſelbe der 
Anſtalt auch fernerhin zu bewahren. 

An der hieſigen Univerität wurde heute Herr Kand. Freund von 
hier nach Vertheidigung „feiner. Diſſertationsſchriſt zum Dr. med. et 
chir. promovirt. Morgen wird Herr Kand. J. E. Wieſiolek behufs 
rechtmäßiger Erlangung der mediziniſch⸗chlrurgiſchen Doktorwürde die 
von ihm verfaßte Schrift; Decicatricum forma in superficie exter- 
nacutis corporis hümani (über die Formen der Narben auf der Haut: 
oberfläche des menſchlichen Körpers) öffentlich vertheidigen. Zu offiziel⸗ 
fn foppanenten find die Herren DDr. Lion und Mannheimer. de: 
ignirt, 

Das für geſtern angekündigte Gartenfeſt im Volksgarten kam nicht 


enkönig eingeführt. Ei U i ofe „zum ſchwarzen Adler“ 
de ef n Ball im Gaſthofe „zum ſchwarzen 


+ Brieg, 14. Auguſt. [Entweichung. — Gewitter.] Am ver: 
floſſenen Sonntage n find aus der hieſigen königlichen Straf; 
Anilalt zwei weibliche Sträflinge entflohen, und zwar bei Gele⸗ 
genheit des Hinübergehend aus dem Weiberhauſe zum Gottes dienſt in 
das Männerhaus. Sie follen nicht ſogleich vermißt worden fein, woraus 
geſchloſſen wird, daß fie ſich eine Weile in dem Hoftaume verſteckt ge: 
halten und erſt nachber aus dem Hauſe in die Stadt geſchlichen haben 
müſſen. Als man ihre Abweſenheit gewahrt hatte, wurde ſogleich das 
Gäßchen innerhalb der Stadtmauer vom Mollwitzer⸗ bis zum Neiſſer⸗ 
Thore abgeſchloſſen und genau durchſucht; allein vergebens. Eben fo 
erfolglos blieben die bierauf angeſtellten Nachſuchungen in den der 
Stadt am nächſten liegenden Getreidefeldern. Bis zu dem heutigen 
Tage ſind die beiden entflohenen Frauenzimmer noch nicht wieder auf⸗ 
gefunden worden. — In der Nacht vom Sonntage zum Montage i 
in biefiger. Gegend ein ungewöhnlich Martes Gewitter gewefen. Mh 
felbe war, wie mehrere Leute aus den Vorſtädten verſichern, fo furcht⸗ 
bar, daß ſie nicht anders glaubten, als müſſe Himmel und Erde zuſam⸗ 
menſtürzen. Auch hat der Blitz bei den Dörfern Döbern und Neudorf 
eingeſchlagen, doch glücklicherwelſe ohne zu zünden. i 


zu Stande, weil die Unternehmer dem unbeſtändigen Wetter nicht recht tibor fet. — Ausſichte ; j 
trauen mochten. Suben waren doch Viele hinausgezogen, und erfuh⸗ kunft me Mufteateree i Ghote. 1%: Ee ee 815 
ren erſt an der Kaſſe, daß ein gewöhnliches Silbergroſchen⸗Konzert y : Gewitter. — Mikitalr. — 


n Gefangenen. — 
rtrazug.] Seit mehreren Tagen 
grauen Wolken umzogen und die 
andauernden Regengüſſe erwecken bange O: u 
‚1 ift die Ernte an und für ſich kaum eine mittelmäßige, ſo werden durch 
Laut einer Notiz im „Foriſchritt“ find zu Vreslau im Zeitraume eines dieſes anhaltende ‚Unwetter auch noch die auf dem Felde befindlichen 
Monats (Juni Jul) zwölf Jerſinnsfälle zu amilicher Kenntmig Früchte ſheilweiſe zu Schanden geben. Namentlich dürften die bis jept 
gekommen, während des ganzen abgelaufenen Jahres aber 110. Die noch von der Krankheit verſchonten Kartoffeln durch die fortwährende 
Mehrzahl der erſterwähnten qualificicten ſich als religibſer Wahn⸗ Näſſe den Reſt bekommen. — Zwar wird jetzt von Seiten der Polizei 
finn! — In hieſige öffentliche Verpflegung und Bewahrung kamen drei einigermaßen das Aufkaufen der Händler von Lebensmitteln an den 
von der Polizei aufgegriffene Individuen, über deren Herkommen Marktagen vor 10 Uhr verhindert, allein dieſe Leute find zu raffinirt, 
durchaus nichts auszumitteln geweſen; ein taubſtummer ante. um nicht auf andere Mittel und Wege zu fallen. Durchwandert man 
eine volltommen verwahrloſte und verwilderte Frauensperſon, über welche 
ſchon ihrerzeit in den öffentlichen Blättern berichtet worden, und eine 
tief Melancholiſche, welche bereits verſtorben ijt, 


** Ne llatio alas : 

Kircheneinweihung und Inſtallation Würgsdorf b 

y Botes Die Baufzlligkeit der alten esangeli ey a Bol: 
1 et 


ftattfinde. 
(Berichtigung.] In unſerem Tagesberichte vom 13. d. leſe man 
ſtatt Schmolz — Schmollen. 


Breslau, 13. 2895 


iſt der Himmel wieder mit dicken 
peftigften fat ohne Unterbrechung 
Sorge; und mit Recht, denn 


[Wahnſinnsfälle. — Räthſelhafte.) 


am Tage vor dem Markte die umliegenden Ortſchaften und Dörfer, fo 
wird man gewiß regelmäßig einen Mann auf einem einſpännigen Kar⸗ 
ren begegnen, der durch Pfeife oder Trommel den Bewohnern ſeine 
Anweſenheit kund giebt. Raſch werden die vorräthigen Eier, Butter 2. 
eingekauft, am nächſten Tage auf dem Markte fehlrs und das Publi⸗ 
kum muß nolens volens ſeinen Bedarf von den Händlern entnehmen. 


kenhain nöthigte endlich die dortige Gemeinde an einen Neudau ; ! Pier ah > - 

ie nach dort ei inde, Würgsdorf, Dai „Zu dieſen ſchon großen Kalamitäten kommt das namentlich auf dem 
a ce) Bret caters Gemeinde ihres dicht Page Sve” Ade athe weitere Umſichgreifen der Cholera, Namentlich werden 
enden Dorfes gebaut zu ſehen, leider nicht erfüllt fab, fo faßte fie den Ene. einzelne Dörfer Mart don ihr heimgeſucht. Auf dem gerade nicht ſehr 
fla, fic) von dem Kirchenvetbande zu trennen und auf eigene often cin | großen Oominium Mofuran, eine Meile von hier, find im Laufe we- 
neues Kirchenſyſtem zu gründen. Im November 1853 wurde der stein] niger Tage 30 Perſonen ihr zum Opfer gefallen. Beamte, Schaffner, 
zu der neuen Kirche. er . und schritt der Bau unter der umſt bah Sets Riedie, Tagelöhner, kurz Alles wurde von ihr niedergeworfen. Trotz 
tung des Maurermer at 0 . aus Bolkenhain fo ſchnell y B fchon | der ungebeneren Tagelohngebote, die der Beſttzer macht, kann derſelbe 
diefes Jahr die Ein den Oh d mit 1 die feierliche = 9 doch keine Arbeiter bekommen, zu groß ih die Furcht ber Leute, dort 
des zum Paſtor erw fort far in Neumarkt und früheren hinzugeben und ſo muß er die Flche einjähriger Mühen elendiglich 

) Gortfegung der Ende Juli abgebrochenen Artitel⸗ umkommen ſehen. — Im hieſigen Inquifitoriare iſt bereits auf Ans! les 


nächſter Zeit unſere S 


ix ns! 


trag des Hausarztes ein große heil 5 r Gefangenen, bei de en e 
thunlich war, entlaſſen worden, Fi eo ble nor nicht 
eingeliefert werden; die Zurückgebliebenen werden beſonders forza 


8% 


gepflegt, erhalten täglich Fleiſch, Schnaps rc./ kürz, es geſchieht alles, 


was in menſchlichen Kräften ſteht, um das Uebel zu bemeiſtern. In 
der Stadt iſt bis jetzt der Geſundheitszuſtand Gott fei Dank ei 5 
lich befriedigender, aber laſtet beinahe auf Jedem ein drücken 
Gefühl, weiß man doch n 


f „was die nächſte Stunde Bringt. — Ge⸗ 
ern Abend hat ir wie 
r* 28 e übe 

doch ein 


er ein heftiges Gewitter, welches an med’ 
esch 2 2 N) ht if i ” 
ch e ſolche Schwũ 


ngeſchl * i ‘on 
eh daß man bald Rege 1 A 
kann. Das Waſſer der Oder iſt igeſchwollen. — =. rüh 
yallirte von Oderberg kommend ein ſtarker öſterreichiſcher 
Mihitär-Ertrazug den biefigen Bahnhof — 
Groß⸗Strelitz. Am Eten d. Mts. fand die Einführung und Ver⸗ 
pflichtung des hieſigen Synagogen⸗Vorſtandes und des Repräſentanten⸗Kol⸗ 
legiums durch den Regierungs⸗Kommiſſarius Herrn Bürgermeiſter Grötſchel 
von hier ſtatt. Letzterer leitet die auf dieſen Gegenſtand bezüglichen Ver⸗ 
handlungen mit Umſicht und unterzieht ſich den damit verbundenen Müh⸗ 
waltungen mit vieler Bereitwilligkeit, ſo daß, wenn der Herr Bürgermeiſter 
Groötſchel ferner mit der Leitung unſeres Bezirks betraut bleibt, wir für die 
as ie Entwickelung des letzteren die beiten Hoffnungen hegen können. 
2 Vorſtand bilden die : P. Apt, Vorſitzender, a afer, P. Stei⸗ 
nitz und S. Eppſtein; Letzterer als Stellvertreter. Zum Repräſentanten⸗ 
Kollegium gehören die Herren: E. Selten, Vorſitzender, J. Freund W. Herz 
feld, H. Mühſam, E. Nothmann, J. Preiß, J. W. Richter, J. Schönwald, 
J. Steinitz und die beiden Stellvertreter D. Kreuzberger und S. Rofenthal. 
Der Inftallation folgte ein Dinse, welches der Herr Bürgermeiſter auf ere 
folgte Einladung mit ſeiner Gegenwart beehrte, und bei welchem der erſte 


. | Soaft dem Wohle Sr. Majeftät des Königs und des königl. Hauſes galt. 


(Notizen aus der Provinz.) * Oórtig. Das uralte Denkmal, 
der Todtenſtein bei Königshain, iſt bis jetzt immer in Ehren gehalten 
worden, nur in neuerer Zeit haben ſich ruchloſe Hände daran vergriffen. 
Se. Majeſtät der König kaufte dieſen Stein bei ſeiner Anweſenheit 1844 
an ſich und übereignete ihn ſodann mittelſt feierlicher Schenkungs⸗ Ur: 
kunde den Landſtänden der Oberlauſiz. Dieſelben haben den Stein 


= unter Aufſicht eines ſtändiſchen Konſervators geſtellt, gegenwärtig in der 


Perſon des Hrn. Hofrath v. Hainitz, auch Mittel angewieſen, den Stein 
mit Stufen, Sitzen rc. zu verſehen. Deffenungeadtet iſt der Todten⸗ 
ſtein jetzt von roher Hand ſoweit zerſtört worden, daß er nicht beſtiegen 
werden kann, indem die obere ſteinerne Deckplatte in die Höhlung ge⸗ 
ſtürzt worden iſt. Die Strafe auf ſolchen Frevel tft nach den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen nicht klein. p 
Liegnitz. Die Herbſt⸗Uebungen der 9. Divijion, find in fol⸗ 
gender Weiſe feſtgeſetzt. Am 18. d. M. trifft der Stab des erſten Ba: 
kaillons und des Súfitter- Bataillons des 18. Inf.⸗Regts. in unferer 
Stadt und Umgegend ein. Am 20. Auguſt: Beginn der achttägigen 
Regiments Uebungen auf dem Terrain des Dominiums Weißenhof. 
Am 28. Auguſt: Abmarſch nach den Kantonnements bei Jauer, woſelbſt 
die Uebungen der komb. Infanterie⸗Brigade, ſowie der 9. Kavallerie⸗ 
Brigade, und ſpäter die Feldmanöver der vereinigten Dipiſion in vier 
und 2 Corps ſtattfinden werden. Hauptquartier: Jauer, Am 11, Sept. 
große Parade der Divifion, Am 14, und 17, bivouatirt das Ganze. 
Am 19. September: Beendigung der Uebungen. Den 20. September; 
Ruhetag, und den 21. September: Abmarſch nach den Garnifonen, 
Die Felomandoer, mit wechſelnden Quartieren, dauern dieſes Jahr drei 
Tage länger als ſonſt. ZA > 
Hirſchberg! Nächſtens werden fih die Gebrüder Dulken, 
(Dulcken) aus Warſchau in Warmbrunn bören laſſen. Der eine iſt 
ein Schüler Mendelsſohns und bekannt als Piaaiſt und Komponiſt, 
der andere ſpielt das engliſche Melophon oder Konzertina. — Das 
lebte Hagelwetter hat auch in Ullersdorf, Hennersdorf, bis hin nach 
Spiller und Johnsdorf die Feldmarken zum größten Theil durch Hagel⸗ 
(lag 790 bag Ei an d 
eichen bach. 112, Auguſt auf der Felſenhalle bei 
Kleutſch von Herrn Mußte Bie veranſtaltete Konzerk erfreute 
ſich eines ſehr zahlreichen Beſuchs, ſowie die Aufführung der Matt: 
ſtücke eine in jeder Ar befriedigende genannt werden muß. Zu be⸗ 
dauern war nur, daß des unfreundlichen Wetters wegen das Konzert 
in den Räumen der Brauerei gegeben werden mußte, wodurch eine be⸗ 
deutende Zahl der Anweſenden an der Theilnahme verhindert wurde, 
indem für ſte kein Platz mehr übrig blieb. Herr Bille beabſichtigt, in 
tadt mit einem Konzert zu erfreuen. a 


Frack,“ Luſtſpiel in 2 Akten, von Grahn, das fi A ge Auf⸗ 
führung als ſehr wirkſam erwies. Der Stoff des kleinen Dramas iſt vom 
Autor do eſchickt bearbeitet und fat jede Rolle fo 


günſtig bedacht, daß der 
ace Vorſtellung ein glänzender Su t fehlen konnte. 
Frau v. Nebell und Fr 


die in Maske und Spiel das Weſen der alten Damen oder Jungfern fo 

Kae 1 verſteht, und Herr Schulze ee 
aufmann, hatten, 

Herr Triebler in 

den draſtiſchen Effi 

Stückes, Herr S 

fe der geſtrigen Vorſtellung das Ihrige redlich bei; doch blieb zu wünschen, 
aß die Scenen bei Verwechſelung der Perſonen und des Fra 

Verſtändniß des Ganzen noch ſchärfer hervorgehoben wü 


A Benedir: „das bemonfte Haupt“, oder: „der lange Iſrael“ 
nd in „, 
Veſterreich . 


„ Zur Volks⸗Wirtbſchaftslebre. Die Thorheiten des Sozia⸗ 
lismus ſind durch die Erfahrung überwunden, und das allerdings 
über Gebühr theure Lehrgeld, weiches im Jahre 1848 gezahlt wurde, 
it. mindeſtens nicht vergeblich hinausgeworſen worden. 

Nichts deſtoweniger bleibt es eine von der Thorheit ihrer verſuchten 
Löſung unberührte Forderung an die Geſellſchaft und den Staat, die 
wirthſchaftliche Lage der et wie des Einzeluen im Auge zu behal⸗ 
len, wie andererſeits die fo lebhaft gewordene Vorliebe des Publikums 
flit die Ausbeukung der Erfahrungswiſſenſchaften, auch die Neigung in 
ſich ſchließt, auf national⸗ökonomiſchem Gebiete zu ſich orientiren. 

Dieſe Neigung iſt eben ſo ſehr zu billigen, als es wünſchenswerth 
wäre, ihr durch populäre Belehrung entgegen zu kommen, da die Irr⸗ 
thümer und Vorurtbeile auf dem Gebiete der Bolkswirthſchaftslebre 
en da an den 


liche Be 
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gung im Ganzen und Be ens und der 
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ziehungen von 
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nomen (Rift) wenig oder gar keine Rückſicht nimmt, was freilich des⸗ 
halb nicht zu verwundern, weil fie in entſchieden freihändleriſchem Sinne 
geſchrieben, in dem Manifeſt des belgiſchen Kongreſſes (von 1847) ge: 
wiſſermaßen die Summe aller national⸗ökonomiſchen Weisheit anerkennt. 
Dagegen iſt an der Schrift zu loben die Klarheit in den Begriffs⸗ 
beſtimmungen, worauf ſo viel ankommt, da der Gebrauch der Worte 
mit der wiſſenſchaftlichen Prägung nicht immer im beſten Einklang ſteht, 
ferner die ſcharfe Erledigung mancher Vorurtheile, welche, von der Wiſ⸗ 
ſenſchaft zwar längſt beſeitigtt, doch nicht ſo leicht aus den Koͤpfen 


der Menge zu verdrängen ſind. 


Mit einem ſolchen Vorurtheil beſchäftigt ſich ſpeziell ein höͤchſt inte: 
reſſantes, bei F. Schneider in Berlin verlegtes Schriftchen: „Das 
Einkommen des Arbeiters vom national⸗ökonomiſchen Stand⸗ 
punkte;“ mit dem Vorurtheil nämlich, als ob der Luxus das Wohl des 
Arbeiters, wenn auch auf indirektem Wege, befördere, oder genauer aus⸗ 
gedrückt; daß wenn nur recht viel Geld ausgegeben werde, das Ein⸗ 


kommen des Arbeiters ſich verbeſſere. 


Nachdem der Verfaſſer, welchem eine rege Theilnahme für das Wohl 
der arbeitenden Klaſſe einwohnt, den Begriff von produktiver und un⸗ 
produktiver Arbeit und Sonfumtion des Einzelnen wie des 
Staates entwickelt und feſtgeſtellt, dabei zugleich die wichtigen Fragen 
von der Erhöhung des Arbeitslohnes und den Bedingungen des Fal- 
lens der Preiſe der Lebensbedürfniſſe durchgeſprochen hat, kommt er zu 
m Andern das Uebermaß unproduktive 
ſtandes untergraben und das Pro⸗ 


chule der „Manche⸗ 
der 
ie materielle Verbeſſe⸗ 
haben die Dr. Fr. 
und Schattenſeiten aller Berufs⸗ 
der innerlichen Verſöhnung des Einzel⸗ 
eine Arbeit, welche bei überwiegender Trivia⸗ 
ellung der Begriffe von Arbeit, Theilung der 
und namentlich für die 


dem Schluſſe, daß „vor alle 
Sonfumtionen das Wohl des Arbeiter 
letariat verſchuldet haben.“ , ; 

Während dieſer Verfaſſer, wohl befähigt, die Si 
ſterleute“, mit welchen er auch die geſchäftsmänniſche Auffaſſun 
Politik theilt, nach Deutſchland zu verpflanzen, d 
rung der arbeitenden Klaſſen feſt in's Auge faßt, 
Richterſchen Vorleſungen über „Licht⸗ 
ſtände“ den gemüthlichen Zweck 
r mit in en 
ität, doch in der Fe : 
Arbeit und Berufsſtand nicht ohne Werth iſt 
neuerwachten Tendenzen unſerer Zeit Bedeutung hat. 

Ein Mittel, das Naſenbluten zu ſtillen. 
Von Dr. Journez.“) 
Journez erwähnt 28 Fälle des Naſenblutens, welches er durch ein 


ſehr einfaches Verfahren ſlillte, nämlich durch ein ſchnelles Aufheben der 


Hand auf der Seite des Naſenloches, aus welchem der Blutfluß kam. 


„Im Jahre 1854“, ſagt der Verfaſſer, „begleitete ich eine Abthei⸗ 
N Von 498 Mann 
gelang es mir im Verlauf von drei Tagen 28. Blutflüſſe aus der Nafe 


lung Rekruten, die ins Lager kommandirt waren. 


zu heilen; viele derſelben waren ſo ſtark, daß das Blut zu einer und 
derfelben Zeit ſowohl durch die andern als auch hintern Oeffnungen 
der Naſe fam. Mit Ausnahme nur eines Falles zeigte ſich bei allen 
Patienten der Blutfluß während des Marſches, nachdem ſchon die 
Hälfte des Weges zurückgelegt war, und als die Leute bereits die fort⸗ 
währende und ſehr ſtarke Wirkung der Sonnenſtrahlen ertragen hatten. 
59 wie ſich nun bei einem Soldaten das Naſenbluten zeigte, ergriff 


ich, ohne tbm weder den Rock aufzuknöpfen, noch das Halstuch locker 


zu machen, noch die Waffen abzunehmen, plotzlich feine Hände, wenn 
das Blut aus beiden Naſenlöchern floß. Hierauf befahl ich ihm, 
gerade zu ſtehen, nachdem er den Kopf in die Höhe gehoben und die 

ande auf die Mütze gelegt hatte, und dann den Weg in dem ge⸗ 
wöhnlichen Schritt fortzuſetzen, indem ich dabei Acht gab, daß er 
durchaus nicht durch die Naſe ſondern durch den Mund Athem holte. 
Floß das Blut nur aus einem Naſenloche, ſo ergriff ich nur die auf 
dieſe Seite befindliche Hand. Das Bluten hörte ſtets mit erſtaunlicher 
Schnelligkeit auf, — oft in weniger als einer oder zwei Minuten. 
Dieſes Verfahren iſt fo einfach, daß ſchon am andern Tage die Offi: 
ziere des Detachements, die von dem günſtigen Erfolge Augenzeuge 
geweſen, dieſes Mittel nun vielfach und ohne mein Wiſſen anwandten. 
Einer von ihnen versicherte mir, daß eines Morgens, als er ſich wuſch, 
ihn ein ſehr ſtarkes Naſenbluten befiel, welches er pährn einer. bal: 
ben Stunde durch kalte Umſchläge auf Stirn und Nacken vergebens 
zu ſtillen ſuchte, das ihm aber durch das Aufheben der Hände faſt 


augenblicklich gelang. 5 
10 Nee zur Stillung des Naſenblutens ver⸗ 
dient beſonders die Beachtung der Militärärzte, weil daf: 
ſelbe am leichteſten auf dem Marſche, wenn kaltes Waſſer 
nicht zu haben iſt, 
nicht genöthigt, das . 
Uebrigens dürfe bei Anwendung die 
mt wendig fein, da plötzliche Hemmungen 
achtheilige Folgen haben. 


u verlaſſen.“ 
es Mittels ebenfalls Vorſicht 
des Naſenblutens zuweilen 


Lieutenant Dr. Otto. 


in St. Petersburg erſcheinenden mediziniſchen 
de ende, — e bie Heth dieſes Mittels 
Chir. aufgenommen hat, ‘ 


TEA 
us Nr. 22 der ruſſiſch 
eitung: „der Geſundheitsfreu 

aus den Ann, de Med. et de 


e per 


ſich anwenden läßt, dabei tt der Soldat 
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don. Der Parlaments⸗Ausſchun, der über die Ergebniſſe ifigern Sorten {chon jiemliche Größe bei reichlichem Meblgehalte. 
ber erde Gre itionen, incio a Bye Boris fi Bas an ni aaa ane „per FeO eee e obs 
tin M'Elure auf eine Belohnung dom Staate, fein Gutachten abgeben ferner aus De — ok 


5 dem letztern unbeflreitbar das 


; “hap A : 
joltte, bat fic vahm ausgesprochen dg der Fül det diesjährigen Ernte, welche nunmehr 


ı zu von 
Verdienſt gebühre, die nordwoſtliche fabrt aufgefunden zu haben, ob: ye nd gedeihlichſten West | 
wohl den andern che Par lid ze. die Anerkennung . A er da Erft auc a nicht ¡AE ci nian 
nicht geſchmälert werden darf, die erſten Vorarbeiten dazu gemacht zu nur in der fruchtbaren reichen Kornkammer, die Donau entlang, fondern 
aben. Der Ausſchuß befürwortet eine Belohnung von 5000 Pf. St. in der ganzen Oberpfalz freut fic) Alles des reichſten Ernteſegens;“ 
11 M'Clure, und die Schenkung einer gleichgroßen Summe an die endlich aus Paxis, vom 4. uguft: po — * 
Offiziere und Mannſchaft der Expedition. Die Kapitäne Kellet und „Man lieſt pam — 8 fi A in in Frankreich kann 
Collinſon nebſt deren Mannſchaften werden dabei der Berückſichtigung PR 1155 ſchon nick wingers daß A * by 2 95 für gut.“ 
des Staats aufs wärmſte empfohlen. — Mlle. Rachel trat geſtern im +A erich ein gehen möchten. . n Saal eae na 
PrirylanesTheater zum Beſten des londoner Hilfsvereins für noth⸗ bangt das Wohl und Wehe vieler armer Arheiter⸗ Familien, der f. g. kleinen 


leidende Franzoſen bei gedrängt vollem Hauſe auf. Sie tritt mit ihrer 
Truppe (30 Perſonen) nächſtens ihre Reife nach Amerika an. 


reach 

Wallis, Der Gletſcherſee don Valforeh it während des Erd⸗ 
bebens durch unterirdiſche Kanäle in die Dranſe vollſfändig abgelaufen; 
da deren Waſſerſtand ganz niedrig geweſen war, hatte man keine Ueber⸗ 
ſchwemmung zu beklagen. 


Jeden Abend it in Paris in der Rue Saint-Martin. das Haus eines 
Weinwirihs von Arbeitern umlagert, die ſich im Laufe des Tages ver: 
wundet haben. Der Weinwirth wäſcht die Wunden, legt etwas darauf, 
verbindet fie und heilt fie alle. Die mediziniſche Fakultät hat Einſpruch 
dagegen gethan, doch hat Herr Chevalier, Vorſigender des Gefundpeits- 
raths, dem Wirthe erlaubt, fein Heilverfahren fortzuſetzen, da notorisch 
erwieſen, daß er in 18 Monaten 4450 Perſonen, ſehr oft von ſchweren 
Wunden, gratis geheilt hat. Der Beſitzer des Geheimniſſes will daſſelbe 
nach der Krim ſchicken. 


i See —ũ— eo 

Seit einigen Tagen find im parifer Faubourg Montmartre die Keller 
mehrerer Häuſer überſchwemmt, ohne daß die darüber beunruhigte Ein⸗ 
wohnerſchaft der Gegend ſich über die ſeltſame Erſcheinung Rechenſchaft 
abzulegen wußte. Es ſcheint ſetzt außer Zweifel, daß dieſelbe vom An⸗ 
ſchwellen eines unterirdiſchen Fluſſes herrührt, der die Waſſer der um: 
liegenden Anhöhen unterhalb der Stadt in die Seine wirft und in 
früheren Zeiten auch zum Fortſchwemmen des Unraths benutzt wurde, 
wobei er mit allerlei Mauerwerk eingeengt wurde, das indeſſen hier 
und da dem Waſſer Raum giebt. 


Nachdem Barnum, der Hauptrepräſentant des amertkaniſchen Hum⸗ 
bug ſo gute Geſchäfte mit ſeinen Kleinkinder⸗Ausſtellungen gemacht hat, 
will er jet, wie das Weekly Chronicle meldet, in, aufſteigender Linie 
daſſelbe Experiment mit den intereffanteren und vollkommeneren Exem⸗ 
plaren der amerikaniſchen Menſchheit wiederholen. Er hat nämlich eine 
Anzahl von Preiſen, zuſammen im Betrage von 5000 Dollars, für die 
ſchönſten Damen in Amerika angekündigt. Der erſte Preis beträg 1000 
Dollars, dann folgt einer von 300, einer von 250, einer von 200, einer 
von 150, ſechs von 100, neunzig zu 20 u. hundert zu 10 Dollars. Wenn 
die Behörden Herrn Barnum kein Hinderniß in den Weg legen, fo 
wird ihm dieſe Austellung jedenfalls ſehr viel Geld einbringen. 


Leute, ja ganzer Ortſchaften ab. Noch ein Theuerungs jahr möchte mancher 
ſtädtiſchen Beiwaltung unheilbare Wunden zufügen. 


Die Steuer⸗Bonifikatien für exportivien Spiri⸗ 
tus.] Die „Berliner Boͤrſenzeitung“ vom 12. d. M. enthält die Mit⸗ 
theilung, daß die Frage, inwiefern eine gänzliche oder vorübergehende 
Aufhebung oder Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen über Ge: 
währung einer Steuer⸗Bonifikation für den exportirten Spiritus ange⸗ 
ct da fei, — einer genauen und eingehenden Berathung der drei Mi⸗ 
niſterien unterworfen ſei, zu deren Reſſort die Entſcheidung darüber ge⸗ 
höre. In Bezug darauf können wir mittheilen: daß die Staatsregie⸗ 
tung die Anſicht aufrecht erhält, welche von ihr in der betreffenden Er⸗ 
klärung der vorigen Kammerſeſſion ausgesprochen ijt, und daß demnach 
Abänderungen der gegenwärtigen gesetzlichen Beſtimmungen über die 
Ausfuhr⸗Bonifikation für Spiritus nicht für angemeſſen erachtet worden. 


lub fat von Nägeln in der Levante.) Der öſterreichiſche Konſul 
in Trapezunt, Freiherr v. Baum, berichtete, daß die nach Art der pointes 
de Paris erzeugten Nägel feit einiger Zeit einen ſehr ſtarken Abſat in der 
Levante finden, und daß der dort etablirte öſterreichiſche Handelsmann und 
Llopd⸗Agent Alexander Pirjautz geneigt wäre, verſuchsweiſe eine Partie der 
erwähnten Nägelſotte aus den öſterkeichiſchen Staaten kommen gu laſſen, 
vorausgeſetzt jedoch, daß die Nägelforten mit den ausländiſchen in Betreff des 
Koſtenpreiſes die Konkurrenz auszuhalten im Stande waren, Das k. k. Han: 
delsminiſterium hat in Folge dieſes Berichtes die Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
kammern jener Kronländer, wo die Nägelfabrikation in größerem Umfang 
betrieben wird, eingeladen, die Nägelfchmieden: und Nägelfabriken ihres Sam: 
merbezirkes hiervon zu verſtändigen und denſelben zu bedeuten, daß ſie, wo⸗ 
fern fie geneigt und in der Lage wären, von dieſer Notiz Gebrauch zu 
machen, eine Muſterkarte jener Gattung Nägel mit Angabe des Preiſes un⸗ 
mittelbar an den genannten Konſul überſenden mögen. 


p. C. [ 
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E er pyreni i d 
.. O 
Nahrungsmittel, n ie Bh e i ba ren Ge alayiſchen Archipel für 80,400 Pf. St. Gold und 


r., S2pfd. bis 100 
Safer 34 


Waſſerſtand. 
Breslau, 15. Aug. Oberpegel: 17 F. 3 3. Unterpegel: 6 F. 4 3. 


fen worden, bisweilen auch zu 112—114 Thlr., doch ¡ft man allgemein n — 
der Anficht, daß ſolcher Preis wieder heruntergehen müſſe, da der Ruͤb⸗ Am n zu Ratibor ſtand das Waffen der Oder am 15. Auguſt 
en überall ausgezeichnet ſteht. Die Kartoffeln zeigen ſich aller Orten Morgens 6 Uhr 15 Fuß und war ſeit geſtern Abend 6 Uhr jede Stunde um 


3 Zoll geſtiegen. 


toi Bekanntmachung 


: — E 5 » 
as] Todes Anzeige. EI ie der Stadt. 2 > Be der königlichen höheren o in Proskau beginnen die Einige, ſchon längere Zeit hindurch ge⸗ 
0 (Statt befonderer Meldung.) Donnerstag den 16. Auguſt. Bei aufgeho⸗ Vorleſungen des Winter⸗Semeſters 1955/56 mit dem 1. November d. J.] brauchte Po ſllens⸗Montirungs icke Totten 
unger ee Mittag 1 Uhr entrif uns . — benem Abonnement, Erstes Ga bes Der ſpezielle Lehrplan wird durch die Amtsblätter bekannt gemacht werden. Anmeldungen im Bureau der Ober⸗Poſt⸗Direktion Dinstag 
ger, A vielgelkebten Sohn, Bruder und Se e, koͤnigl. Hofſchauſpielers ru. Throdor zum Eintritt ſind an das unterzeichnete Direktorium zu richten. $97 den 11. kommenden Monats meiftbietend ver: 
in eden Kaufmann Herrn Oscar Welder) Ta aus Berlin. Neu einfkudirt: Proskau in Oberſchleſien, den 12. Auguſt 1855, N kauft werden. 
fände Alter von 28 Jahren, nach nut — Das Liebesprotokoll.“ Luſtſpiel in Der Direktor und Geheime Regierungs⸗Rath Heinrich. Kaufluftige werden zum Termine eingeladen, 
nahme e, del e 3 Akten UNTEN, (Schluß Sere | 7955] Betanntmadung ida 1 Ober erer 
. L g ng. 1 ne A 2 lee n ' er j 2 
ye fiefbetrüßten Hinterbliebenen. a bist cos A cl Die Thierfehan und Ausſtellung landwirthſchaftlicher Gegen⸗ In N 
gedit Berdigung Finder x eitag den 17, Aug. Wilen ober: DIE Fabet dou Serfin] Hinde des land, und forſtwirthſchaftl. Vereins zu Oppeln - 
Adm, J U. auf dem Glacis d. Ohl. -Worft-ftatt. | nach Por Seah: (Rommiffions: Rath findet am 22. September d. J. von 9 Myr Morgens ab ſtatt. Die frühere Beſtim⸗] (670 Offener Arreſt. 
Lig] Todes Tu sei geoſch 1 Theodor Döring.) mung, wonach der Pa 1 Bt ging war, iſt aufgehoben. run te g mia E 
Heut Na rite 757 kühe der ied nach] Freitag den 17. Auguſt. 38. Vorſtellung des A — 3 - 2 — 7 — Konkurs⸗ ß eröffnet worden. Es werden 
range riven font Re: 12510 RN irth⸗ Gen Abonnement) FF Teenilaen Ber: Die Leitung meines Fabrikgeſchäfts zu Preuß.⸗Endersdorf habe ich gleich meinem | daher alle diejenigen, welche von dem Gemein: 
im 5 Inspektor Johann August Rath] Sechstes Galen 5. Romanl. „Die Neiſſer Geſchäft feit dem 1. Oktober 1854 perfünlich übernommen, und find alle] ſchuldner etwas an Geldern Effekten Was⸗ 
2 A webenejahre. „Wer den ge Kumite Wr on fecch und Eagületi, bis dahin gültig geweſenen Vollmachten außer Kraft getreten. oat | bint em Babe pp toe 
Schmerz eit hat, wird den gerechten gro amilien N lia.“ per 1 ; tion beider Geis f ; =| tem, binter ſich, oder an denfelben: 

x vird en et a meo und Gulia per in Die Expedition eſchäfte findet von hier aus ſtatt. 956 durch aufge: 
abe {sr Fer reat, 94 5 i Pre a On 9 85 Naeiſſe, den 14. Auguſt 1855. Johann ivan € (rk we ibn, 10 an fo erin 
fi Tider und vieler naher und ent=| Elmenreich. Mu : 7 He] . das Mindeſte zu verabfolgen o 
Das, Verwandten zu würdi cs wiſſen und Grau o, Mo maní: u o Dem landbantreibenden Publikum machen wir hiermit bekannt, daß wir in un ſondern ſolches dem unter Jen Serie 

Meta pot c aka A pent 1555 e r des Wintergartens. ſerer Fabrik alle Le demaſchinen, Drefchmayehinen, Getreide: Dada te Bord halt, ihrer Rechte darau, 
hen. | sSonnerstag den 10. Auguit: „Drei ee Wurf und Meimiguugsmaydhiner, Schrogtmühlen mit Cpünder, in das fadtgerichtice De tun Fee 
aS aus dent Studeutentebers 9 oe ſowie alle Arten 2 der gerathe, theils fertig halten, theils auf, Beſtellung ſchleu⸗ Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dean 
(Statt e e d lan en . Aach Roberich Bes nigſt beſorgen, und zwar eine Heusman che Handdreſchmaſchine für 56 Thlr., eine an den Ae e ene würde, fo 
tum 14 Auguft ende cuil Fonte nach „ „Das bemooſte Haupt“, Wurf- und Getreidereinigungsmaſchine mit ya P Sieben für 20 Thlr. ac. | etwas un . beben geachtet, und 
zem $ h ; ſcenirt con W. Ifoard, | [993] Pawlik & Kleber zu Proskau. fe 
Earle Krantenlager meine gute Mutter) neu arrangirt und fe y y 
rlotte Schindler eb. Groß. Ouvertüre Entre⸗Akts und Inſtrumentation "YE . y A 
Seg, den 15, Kuguf 1895... br Cf oe ee ehe. von, Papier-Fabrik- Verkauf. 
ti A oe et ke theilung: ı7 u ritte Abtheilun ; Das Ei sehr vortheilbatte, iu der nächsten Umgebung Berlit an der Ei bahn, Wasser 
Ira Todes⸗Anzeige. De 1 (Alsdorff, Hr. Rar, und Chase gelegene Papier-Rabfik a Pa He aiochive, 7 — — noch 5 in 
liche tte Vormittag enti une der unerbitt= | Strobel, Hr. Triebler, als aft.) Bewegung gesetzt werden können, circa 100 Morgen Acker, Wiesen und Garten, nebst 
u 85 meine treue vielgeliebte Frau und Anfan der Theatervorſtellung 5 Uhr. | Fischerei ete, etc, Alles in gutem Zustande, soll unter günstigen Bedingungen aus freier 
Blech gute fo ame Mutter, Caroline geb. 8 f - Hand verkauft werden, und haben sich Reflectanten an den Professor Herm Drs Lin des, % 
rer ch, im 51. Lebensjahre, nach langer ſchwe⸗ (1718) Verloren. Karlsstrasse Nr. 16, zu wenden, Durch die bedeutende Dampfkraft und die Beuntzung ( der verebelihten Dr. Berto wigs ge⸗ 
Diefe Für BY cone — liche Anzeige wid. Auf dem Wege der Neuen Schweidnitzerſtr. der Wasserkraft würden andere Fabrikanlagen ohne erhebliche Kosten damit verbunden vormalige Senioratsgut Alt⸗Grottlan 
met in derer Sele allen entfernten nach der Karlsſtraße iſt eine Granat, Broſche werden können, . ee fn, Deseo abgeſchätzt auf 7850 Thaler 
Verwandten und Freunden ftatt beſonderer ren gegangen. Der © 7 =>: (955) 8 5 cin in pe hen and einer pachten: 
ſeldungn z AA oe pr ol ad mate l ok abzugeben. Berta € fa an Seatue einzufehenden Fart, 
Julius Friede, Gutsbeſiter, ene Belohnung, ariel: = —| Eine in der ſchönſten Gegend Oberſchleſſens, nahe an der E 14. Feb 
nd im Namen der Kinder, a ne iſt⸗Caramellen, Kanale gelegene, und durch Wa raft im Bettiebe ſich befinden net. 1886 Vorm, 10 uhr 
A A te ea | MER Ge lah mek 
peine anftámdige Dame fucht bei einem alt=) buntem Papier | 1 Fd. 5% 4285 opens an | 1000 Ji. en — a 9, aufen. Die 3 bier zun den 7, Auguſt 1855. 45 
Adreffen: Hofer i, n olaa, IO]! LAR eb Dentin, Anfontenfte, 16, |sregeitt auf feanticte Anftagen der Kaufm. und Bucpanbier Immerswahe in Beuthen DS. Ferien- Abtheilung. 
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[445] Nothwendiger Verkauf. Bre 
„Dee um Mine Me ten, Bem Ruf ang | 1) 0 Leuckar " 1 Behuhbttehe 
Ritter”, abgefehägt auf 7400 Mel. 10 Sgr. 1 o Hie Vo. 900m. 


ufolge der nebſt Hypothenſchein in der Regi⸗ 
ratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
20. Nov. 1855, BM. 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Grottkau, den 3. Mai 1855. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Auktion. Montag den 20. d. Mts. Vorm. 
Uhr follen in Nr. 17 Mäntlergaſſe die im 
Plautze' ſchen Leih⸗Inſtitute verfallenen Pfän- 
der verſteigert werden. R. Reimann, 

952 kgl. Aukt.⸗Kommiſſar. 


Berichtigung. 1724) 
Seit fünf ein halb Jahr ſelbſtſtändige 
Vorſteherin eines höheren Töchter⸗Inſtituts 
und damit verbundenem Penſionat und bei 
erſterem nur am wiffenf aftlichen Unterricht 


Buch- und Musikalien-Handlung. 


Im Verlage der Deckerſchen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei in Berlin ift fo eben 
erfchienen und A allen Buchhandlungen, in Breslau be y E. C. Leuckart 8 haben: 
fler, 


Heldengeſchichten des Mittelalters, 
Ates Heft. 


von Ferdinand Ba 
Neue Folge. 
Auch unter dem Titel: 


Sagen 
aus der Geſchichte des deutſchen Volks. 


28 Bogen kl. 8. geh. mit 8 Illuſtrationen. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
Früher find von demſelben Verfaſſer erſchienen: 
I, Heft. Der gute Gerhard. Mit 7 Illuſtr. geh. 10 Sgr. 


betheiligt, konnte es mir wohl im ent⸗ y Heft. Kleeblatt kurzweiliger Erzählungen aus alter Zeit. 1) Zwer 
fernteſten nicht einfallen, mich als unterge⸗ N! Arz : gen a Seit. y 6 
8 Lehrerin in Handarbeiten ei nie um reg TE Henn. W e ee 


der neuen Töchterſchule in Liegnitz betheiligen 
zu wollen. 

Dies zur Erwiderung auf die unberufene 

und po ea Anzeige in der Bresl. Sta. 

. v. 8. Aug. Art. „Liegnitz“. 

meine Lehr ⸗ und Er⸗ 


n. Heft. 1) 3 2 Bein der Schmied. 3) Die Ravennafehlacht. 
r. 


Mit 9 Illuſtr. geh. 

Legenden und Balladen, Neue Ausgabe mit 12 Illuſtr. 8. cart. 1 Thlr. Eleg. in 
ſatinirtem Leder mit Goldſchnitt 1% Thlr. 

Helleniſcher Heldenſaal oder Geſchichte der Griechen in Lebeusbeſchreibungen 

nach den Darſtellungen der Alten. 2 Bände. 62 Bogen 8. mit 32 Illuſtr. 
geb, in Kattun 2% Thlr. eleg. in Leder mit Goldſchn. 4% Thlr. 

Evangeliſche Liederfrende. Auswahl geiſtlicher Lieder von der Zeit Lu⸗ 
thers bis auf unſere Tage. Mit literargeſchichtl. Einleſtung, biographiſchen 
Skizzen und erbaulichen Zügen aus der Geſchichte berühmter Lieder. gr. Lex. -S. geh. 
1% Thlr. Velinp. 2, Thlr. [962] 

Deo F. E. C. Leuckart in Breslau iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Probſt, früher Senior zu St. Bernhardin. 
Krauſe, C. W. A., Der Meinungs: Streit über die 
Perſon Jeſu. Predigt am 18. Sonntage nach Trinitatis. Den 21. Septem⸗ 


ber 1845 gehalten und auf Verlangen herausgegeben. Zehnte Auflage. 
Preis: 2 Sgr. 


Wenne 
In unterzeichneter Verlagshandlung iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen, in Brieg durch A. Bänder, in Oppeln durch W. Clar: 


Geſangbuch 


für evangeliſche Gemeinden, 
beſonders in Schlefien. 


Mit Genehmigung der Landes: u. Provinzial⸗Kirchenbehörden. 
8. 43 Bogen. 10 Sgr. 912 
Breslau. Graf, Barth & Co., Verlagsbuchhandlung (C. Zäſchmat). 

E 


Im Verlage von Th. Grieben in Berlin ift erfchienen, in Breslau eee e 
der Sort.⸗Buchhandl. von Graß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


Das ganze Rieſengebirge ex 


und die Grafſchaft Gla; für 12 Sgr. Mit Reiſekarte. 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. 


So eben erſchien bei Guſtav Hempel in Berlin und iſt in allen Buchhandlungen zu 
haben, in Breslau, vorräthig in der Sort.⸗Buchhandl. von Graf, Barth u. Comp. 
(J. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20: : : 2 Wake [968] 

Siebenter Bericht über das 


gymnastisch-orthopädishe Institut 
zu Berlin, Oranienburger-Strasse 64, 


das :14te und 15te Jahr seiner Wirksamkeit umfassend, 


abgestattet von seinem Gründer Dr. H. W. Berend, 

königl. Sanitätsrath, Ritter des Kónigl, preuss, rothen Adlerordens, des käiserl, russischen 

St, Stanislausordens und des königl, schwed. Wasaordens; Ehrenmitglied und 

Mitglied vieler gelehrten Gesellschaften. E 

Das im In- und Auslande berühmte Berend'sche gymnastiseh-orthopädische Institut 
zu Berlin hat in den letzten 2 Jahren wiederum 300 Pensionäiren und 200 nicht im In- 
stitut wohnenden Kranken die wirksamste Hilfe gewährt. Der meueste Bericht darüber 
verdient eben so sehr die Beachtung der Aerzte, als aller Derjenigen, welche durch ein 
orthopädisches oder heilgymnastisches Kurverfahren Hilfe gegen die verschiedensten Ge- 
brechlichkeiten suchen, Die mitgetheilten, " durchaus glaubwürdigen, Heilresultate von 
Rückgrathsverkrümmungen, Hüftkrankheiten, Lähmungen, Knieverkrümmungen, Klump- 
füssen, Fingercontracturen, Unterleibskrankheiten etc, bezeugen wiederum die erfreulichen 
Fortschritte, die die Kunst der unermüdlichen Strebsamkeit des Hrn, Sanitätsrath Dr. 
Berend verdankt, und werden gewiss dazu beitragen, seinem auch in Bezug auf Pflege, 
sittliche Aufsicht und Erziehung der Pensionaire ‘anerkannt vortrefflichen Institut von 
neuem viele Hilfsbediirftige zuzuführen. 


In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. 

Im Comtoir der Buchdruckerei von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) 
Herrenſtraße Nr. 20 in Breslau. find vorräthig: Y 5 

Frachtbriefe für die Oberſehleſiſehe, Meise: Brieger 


geb. Bar. v. Warkotſch, 
Vorſteherin eines höheren e 


Verkaufs⸗Bekauntmachung. 
Wegen Veränderung bin ich geſonnen, mein 
zu Jauernick im Kreiſe Görlitz gelegenes 
Kretſchamgrundſtück mit neu eingerichte⸗ 
ter Lagerbierbranerei und neu erbauten 
elſenkellern nebſt Inventar und Ernte aus 
reier Hand zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
ch habe hierzu den Verkaufs- oder Verpach⸗ 
tungs⸗Termin 
auf den 21. Auguſt d. J. 
angeſetzt, und lade hierdurch Kauf⸗ oder 
Pachtluſtige und Sablungefabige ergebenft ein, 
ſich an dieſem Tage, Früh 9 Uhr, bei mir 
einfinden zu wollen. y ; 
Noch bemerke ich, daß die Kaufsbedingungen 
im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden, 
(932) G 


B. Weber. 
9 
Siebich's Lokal. 
ge Heute Donnerftag: 
roßes Konzert der Theater⸗Kapelle. 
Zur Aufführung kommt unter Anderm: 
Sinfonie von Haydn. (G aur.) 
„Meeresſtille und glückliche Fahrt.“ Ouver⸗ 
ture von Men elsſohn⸗ artholdy. 
Anfang 34% Uhr. 
Entree für Herren 5 Sgr., Damen 2½ Sgr. 


Volksgarten. 


Heute Donnerſtag den 16, Auguſt: (966 
roße Vorſtellung 
der bioplaſtiſch⸗ gymnaſtiſch⸗ 
athletiſchen Künſtler⸗Geſellſchaft 
unter Direktion des Herrn H. Kroſſo. 
Anfang 6 Uhr. 7 
Bei ungünſtiger Witterung im 
Café restaurant Karlsſtraße Nr. 37. 
Anfang 7 Uhr. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 


Volksgarten.“ 


Heute „Donnerſtag den 16. Auguſt großes 

Militar - Doppelkonzert 

von der Kapelle des kgl. 19, Infanterie⸗Regts. 

unter Mitwirkung von Horniſten und Tambours, 

unter — d. Muſikmſtrs. B. Buchbinder 

und dem Muſikchor des Füſilier⸗Bataillons 
19ten Infanterie⸗Regiments. 

Auf allgemeines Verlangen um 9 Uhr Scene aus 
„Ein Bivouak⸗Abend bei Beilau.“ 
1) Einmarſch. Y Lagerfreuden, Soldatenlie⸗ 
der und 3) Alarm und Sturm aufs Lager. 
Zum Schluß: Märſche aus den Freiheits⸗ 
Kriegen von 1813—15. 


A 3% Uhr. 1 Sgr. . 
wi be Tread gene el ei und Wilhelms⸗Bahn, a Buch 6 Sar. 


Oeſterreiehiſehe Zoll⸗Deklarationen, à Buch 8 Sgr. 
Frachtbriefe für Fuhrleute, das Hundert 12 Sgr. 


Neue Leihbibliothek 


von J. F. Ziegler in Breslau, Herrenstrasse N. 20. 


Monats⸗Abonnements zu 5, 744, 10 Sgr. ꝛc. Katalog 7% Sgr. [185] 
Die Bibliothek wird fortwährend mit dem Beften vermehrt. 


Das Móbel-, Spiegel- u. Polfterwaaren-Lager 


Joſcph Bruck, 


Hoflieferant Sr. Hoheit des Herzogs von Braunſchweig, 


Ein tüchtiger Oekonomie⸗Beamter von ſchlich⸗ 
ten Sitten, kautionsfähig bis 2000 Rtlr., fin⸗ 
det eine baldige gute Anſtellung. Portofreie 
Anfragen unter abſchriftlicher Beifügung der 
Zeugniſſe, unter B. P. poste restante Giogau 
abzugeben. 937 


Schleſiſche Waſchmaſchine. 
rc, ana N are za 

„ r > 
ma chine von . — a 16. u. 


ſchein von der ine un i der che ſchen 


u von 


di ¡fe ätzende Subſte i p 
halte, q mico = Sn Donen ele Ohlauerſtraße Nr. 44, zunächſt dem Gen eral⸗Landſchaft⸗Gebäude, 859) 
al . e fe zu h ‚er * 
ines gene fro Beuffgung war|_—__.CHUDHLEHLE ſich geneigter Beachtung. 
ſchen zu laſſen. 9 1717] 


Ausverkauf. 


Wegen Auflöſung des Geſchäfts, findet von Ipeut ab im 


„ galvanoplaſtiſchen Inſtitut, Ohlauerſtraße 43, 
de eee (ämmelier — . — und vergoldeter Waaren wn PS 

2 i b 4 $ er 
mido, Sanh De Y Sao pct yl mo, N pa elon ea 


eignende Gegenſtan > ) 2 : a 
Breslau, den 4 Ar eife zu beziehen. Die Preife find durchgehends feſt. 


Getrocknete Blaubeeren und Wachholderbeeren 


werden zu kaufen geſucht, dafiie die zeitgemäß höchfiien Breite a1 und Offerten unt 
Beſtimmung des verkäuflichen Oe ak baba on 15 angelegt, 1813 er 


Georg Streit in Gr.⸗Glogau. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau 


44 br. Kleider⸗Kattune, 


luft⸗ und waſchecht a 2 Sgr. die lange Elle, 
%, breite desgleichen a 3 Sgr. Wollene und 
halbwollene Kleiderſtoffe a 2 Thlr das Kleid. 
Die neueſten Poil de Chörre A 5 Sgr. 6 Ellen 
grope wolleneDoubel:Spawl: Tücher a 2/4 Thl. 
mare und buntſeidene Kleiderſtoffe a 6 bis 
8% Thlr. das Kleid. Schwarze und bunt⸗ 
ſeidene Herrenhalstücher, feidene Taſchentücher, 
Kravatten un lipfe bei M. B. Cohn, 
Ring Nr. 10 u. UL, im Gewölbe. [1638] 


Oderſtraßen⸗ und Gerbergaffen⸗Fcke Nr. 12 
iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Alkoven 
nebſt Zubehör zu vermiethen. [1708] 


London Taverne, 

- Ohlauerſtraße Nr. 5. 6, : 
empfiehlt echt Kitzinger Lagerbier in 
ausgezeichneter Qualität. Eben ſo wird die 
Küche und das Weinlager beſtens empfohlen. 
Geſellſchafts⸗Diners oder Soupers werden zu 
jeder Zeit in beſondern Zimmern ſervirt. [961] 


Eine in der Stadt Posen belegene zwei- 
gängige Wassermühle, die sich im besten 
baulichen Zustande befindet, ist sofort bei 
mässiger Anzahlung aus freier Hand zu ver- 
kaufen, Zu erfragen in Posen Nasse Gasse 
Nr. 3 und in Breslau bei J. Z. Hamburger 
et Comp., Karlsstr. Nr. 20, [1715] 


Einem foliden, der polniſchen Sprache kun: 
digen Apotheker⸗Gehilfen weiſen zu Ter⸗ 
min Michaelis eine gute Stelle nach [1712] 

Lampe, Lorenz u. Comp. in Breslau. 


Ein mit den gehörigen Vorkenntniſſen ver⸗ 
ſehener gebildeter junger Mann, welcher ſich 
der Pharmazie widmen will, kann in der Apo⸗ 
theke einer größeren Provinzialſtadt zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. placirt werden. Auf perſönliche 
lr wird Auskunft ertheilt Ohlauerſtraße 
Nr. 43 im Comptoir. [1716] 


Eine Gouvernante, die bereits mit Er⸗ 
folg als ſolche fungirt hat und dies mit Zeug⸗ 
niſſe belegen kann, der franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Sprache, wie der Muſik vollkommen 
mächtig und katholiſch iſt, gleichviel ob Deut⸗ 
ſche oder Ausländerin, kann eine paſſende gute 

telle erhalten. Frankirte Adreſſen unter 
G. St. übernimmt zur Weiterbeförderung 
Herr Liedecke in Breslau, Stockgaſſe 28. 


Wir erſuchen Inhaber um moglidft belang⸗ 
reiche Offerten von getrockneten Heidelbee⸗ 
ren und eingekochten Preiſelbeeren dies⸗ 
jähriger Ernte unter genauer Angabe des 
Quantums, der Lieferzeit und der Fracht von 
betreffender Stelle bis Breslau; am liebſten 
franco Breslau. Von Heidelbeeren müſſen 
by od beigefügt werden, Offerten unter 
10 Gtr, können nicht berückſichtigt werden. 

[953] Schröder u. Schaeffer. 


Meine gegenwärtige 


Thran⸗Glanz⸗Wichſe 
eichnet fic) durch tiefe Schwärze und äußer⸗ 
en Glanz aus, weshalb ich dieſelbe ohne wei⸗ 

tere decke ber hierdurch beſtens empfehle. 

Dieſelbe verkaufe ich an Wiederverkäufer 

loſe den Gtr, 2.5 Thlr. incl. Faſtage, 
das Pfund 11, Sgr., 
in größeren Partien noch billiger; 
in Schachteln a 3 Loth 220 Stück fur 1 Thlr. 
TH) 160 nn " 
LAA) 80 „% „ " 
in Krauſen a 2, 4, 6 und 8 Sgr. pro Stück. 
cee 15, Auguſt 1855. [1710] 


L. Flaccus, 


Reuſcheſtraße Nr. 52, 


＋ 


Odontine, in Pots à 10 Sgr., 


Hdontine, in Porzellan⸗Pots mit ein- 
gebrannter Schrift, a Pot 121 Sgr., 

Pelletier⸗Odontine, ächt, a Pot 
25 Sgr., 

Zahnpaſta, das Stück 5 u. 10 Sgr., 

aromatiſch⸗balſamiſche Zahnpaſta, das 
Stück 7, und 122 Sgr. 


Piver u. Comp., 


[6] Ohlauerſtraße 14. 


1650) Ein Grundſtück 
in der Schweidnitzer⸗Vorſtadt, unmittelbar an 
der Verbindungsbahn gelegen, welches ſich zur 
Anlage eines jeden Fabrikgeſchäftes oder Gaſt⸗ 
hofes ꝛc. vorzüglich eignet, iſt preismäßig zu 
verkaufen. j een 
Nähere Auskunft ertheilen gefälligſt die Herz 
ren Gaebel u. Comp., Karlsſtraße 36. 
SP Für Wirthsehafterinnen, 
welche auch die feine Kochkunſt verſtehen, find 
mit bedeut. Gehalte verbundene Stellen ge⸗ 
meldet. — Nachw. R. Juhn in Berlin, 
Prenzlauerſtr. 38. 1490) 


Unter dem Etiquette: [821] 


Bavarta-Eigarren, 
Preis 12 Rel. pro Taufend, 
in Paketen + 25 Stück 
haben die Herren E 
Wm. Ermeler u. E. in Berlin 
eine neue Sorte Cigarren angefertigt, 
wovon ich die erſte Sendung empfing, und 
ſolche zu geneigter Abnahme empfehle. 
Ferd. Scholtz, Büttnerſtr. 6. 


Für eine Maschinen-Papierfabrik bei Ber- 
lin wird ein tüchtiger Meister mit 
umfassenden Kenntnissen gesucht, und Adr. 
unter P. 195 im Iut.-Comt, zu Berlin bald 
erbeten, 1647) 


Einem vollſtändig eingeübten Kreiskaſſen⸗ 
Gebilfen von verbürgter Integrität und 
Petftungefabigteit fann eine Stelle in einer 
direkten Kreis⸗Kaſſe mit 200 Rtlr. Remune⸗ 
ration nachgewieſen werden. 8 

Portofreie Anfragen find bei dem königl. 
Rechnungs⸗Rath Hrn. Nolda in Groß⸗Streh⸗ 
litz abzugeben. 11722 


Neue Geb.⸗Preiſelbeeren, 

Himbeer: u. Kirſchſaft, 

Echten Weineſſig, 

Feine Speiſeöle, empfehlt 
Herm. Straka, 


Junkern⸗Straße 33, 
Delikateſſen⸗ und Mineralbrunnen⸗Handlung. 


Die erſte Sendung neuer 


ſchottiſch. Voll⸗Heringe 


erhielt und empfiehlt: 1720] 
C. G. Lehmann, Stockgaſſe 26. 


Vier elegante Wagenpferde ſtehen 
bei dem Dom. Silberkopf bei Ratibor zum 
Verkauf. Näheres beim Wirthſchaftsamt. 


1705] Ein Bauplatz 

von 70 Fuß Front am Stadtgraben iſt zu 
verkaufen. Das Nähere Nikolai⸗Stadtgraben 
Nr. 6 beim Wirth. 


Preßhefe 


von vorzüglichſter Güte, 


täglich friſch, 
empfiehlt zum billigſten Fabrikpreiſe 
die Hanpt: Niederlage bei 


W. Schiff, 


Reuſcheſtraße 58 59, 


Quartiere 
zu 2, 3 und 5 Stuben nebſt peo Zube⸗ 
hör, ſind Termin Michaelis d. J. oder bald 
zu vermiethen und zu beziehen: 

Neue Taſchenſtraße Nr. 5. 


[960] 
[1709] 


Ein elegantes Vorderzimmer im erften 
Stock, mit oder ohne Möbel, iſt bald oder 
Michaelis zu vermiethen Büttnerſtr. Nr. 32, 
neben den 3 Bergen. [1721] 


Salzgaſſe Nr. 6 find Fabritlotale, Keller⸗ 


Räume und Wohnungen zu vermiethen. [1713] 


Friedrichsſtraße Nr. 13 
ſind mehrere Wohnungen zu vermiethen durch 
den gerichtl. Häufer-Adminijtrator 


4 Piſchel 
711 Friedrich Wilhelms-Straße Nr. 7. 


Gartenſtraße Nr. 25 im goldnen Strauß 
iſt im erſten Stock eine zweifenſtrige möblirte 
Stube zu vermiethen und vom 1. Oktober an 
zu beziehen. [1707 


Das neue Hótel garni, 
Ning 32, 1. Etage, 
in eleganter Einrichtung, 
wird einem reiſenden Publikum zu geneigter 
Beachtung empfohlen. dio 


Preiſe der Cerealien 20. (Amtlich. ) 
Breslau am 15. Auguſt 1855. 
feine mittle ord. Waare. 


Weißer Weizen 126—130 100 90 Sgr. 
Gelber dito 124—127 110 95 - 
Sete » + 102106 99 92 
Berfles 0... "62:67 57 53... 
Hafer 42— 43 36 35 
Erbſen 82— 84 78 76 
Raps 142144 130 132 
Rübſen, Winter: 132—135 127 121 
dito Sommer⸗ 118—122 115 111 


Kartoffel⸗Spiritus 15% Thlr. bez. 


14. u. 15, Aug. Abs. 10 u. Mrg. 6 u. Nchm. 2 U. 
Luftdruck bei 0° 2747076 - 276066 


arme +. 117, + 105 + 133 
12 157 ae + 12 + 5 
unſtſättigung pCt. SopCCt. 5060p Ct. 
Wind NW Pit} ji NE 


Wetter bewölkt bewölkt veränderl. oft Nec“ 
Wärme der Oder + 14, 


Breslauer Börse vom 15. August 1855. Amtliche Notirungen. 


8 Posener Pfandb.¡4 102% 6. |'Freib.Prior.-Obl.,4 92% 6. 
Geld- and Fonds-Course. aloe, dito 3%| 94% 6. Koln-Minden . . (344/170 %, 6. 
Dukaten 953. Schles. Pfandbr. IFr.-Wilh. Nordb. 4 52% B. 
Friedrichsd’or. - — a 1000 Rur. 3 94% B. Glogau- Sagan. 
Louisd'or - B. dito neue . 4 “(101% B. Lobau-Zittau 4 — 
poln. Bank-Bill. 91½ B. dito Liu. B. 4 [101% 6. Ludw.-Bexb. 4 ip 
Oesterr, Bankn. e dito dito 3%| 930. Mecklenburger 4 63 B. 
Freiw. St-Anl. % ¡101% G. Schl. Rentenbr. 4,904 G. Jeisse- Brieger 4 | 7914 6. 
Pr.-Anleihe 1850/44 102% B. Posener de |4 | 96% G. |Ndrschl,-Märk. .[4 | 05% 6. 
dito 1852 4% . Schl. Pr.-Obl. . 4/100 3, B. dito Priori. 4 a 
diio 1853.4 — [Poln. Pfandbr. 4 — dito Ser. IV. [5 — 
dito 1854/44 102% B | dito neue Em.J4 | 91%, B. Oberschl. Lt. A. 34 226%, Bo 
präm.-Anl. 1851/3% (114% B. Pln. Schatz-Obl. 4 — dito Lt. B. 3101 6. 
St.-Schuld-Sch, 13% 88% B. | Krak.-Ob, Oblig 4 | 86% E. dito,Pr-Obl, 4,274 
Seeh.-Pr.-Sch. -  — — OOester. Nat,-Anl.|— | 72% B. dito dito 34 1.82% By 
Pr. Bank-Anth..|4 — Eisenbahn- Actien. Gheinische . 4 106% B. 
Bresl. Stdt.-Obl. 4 — Berlin-Hamburg. 4 —, (osel-Oderb. 4 [176% Be 
do dito 4½ 100 ½ B. Freiburger . . 4 135 ½ B. dito neue Em. 4 [153% B 
dito dio 44 — dito neue Em. 4 122% B. due Prior- Obi. 4 924% B. 
Wechsel-Course. Amsterdam 2 Monat 139% 6. Hamburg kurze Sicht 149% 4 
dito 2 Monat 148% B. London 3 Monat 6, 17% G. dito kurze Sicht — — rg 
Monat — — Wien 2 Monat — — Berlin kurze Sicht 100%, B. dito 2 Monat 99% „ 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


